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SSEEHHRR  GGEEEEHHRRTTEE  EELLTTEERRNN,,  LLIIEEBBEE  SSCCHHÜÜLLEERRIINNNNEENN  UUNNDD  SSCCHHÜÜLLEERR,,  
  

in der kommenden Jahrgangsstufe 9 wird das in unserem Schulprogramm und den Richtlinien verankerte 
Schülerbetriebspraktikum stattfinden. 
 

Das Praktikum veranlasst die jungen Menschen, sich mit der Berufswahl auseinanderzusetzen, es eröffnet 
Einblicke in die Berufswelt und vermittelt Kenntnisse über elementare Grundstrukturen der Arbeitswelt. An ihrem 
Praktikumsplatz lernen Schüler*innen die Prinzipien der Arbeitsteilung und  
-zusammenführung kennen und können beobachten, welche Auswirkungen sich daraus auf das Individuum, das 
Sozialgefüge und die Organisation des Betriebes ergeben. Erfolgs-, aber auch Misserfolgserlebnisse im Praktikum 
veranlassen sie dazu, ihre eigenen Fähigkeiten und Neigungen neu zu bewerten und Berufswünsche zu 
überdenken oder zu entwickeln. 
 

Seit diesem Jahr haben wir als Malteser-Schulen einen eigenen „BBEERRUUFFSSOORRIIEENNTTIIEERRUUNNGGSSOORRDDNNEERR“ für die 
Schüler*innen entwickelt, der sie bei der Vor- und Nachbereitung des Praktikums aber auch in der gesamten 
Berufsfindungsphase bis zum Schulabschluss unterstützen soll. Diesen Ordner erhält jeder gemeinsam mit diesem 
Schreiben oder spätestens in den nächsten Tagen. Auf dem ersten Elternabend der Klasse 9 werden wir Sie als 
Eltern dann genauer über den Ordner informieren, würden Sie aber bitten, bis dahin für einen ersten Einblick, 
gemeinsam mit Ihrem Kind, die Unterlagen in den Ordner einzusortieren. 
 
Das Betriebspraktikum soll in der Zeit vom 2200..  AAPPRRIILL  BBIISS  ZZUUMM  11..  MMAAII durchgeführt werden. 
 

Das Betriebspraktikum sollte möglichst in einem Berufsfeld durchgeführt werden, welches mit den Zielen der 
gymnasialen Ausbildung und deren Abschluss, dem Abitur, korrespondiert. Die Mindestanforderung für das 
Berufsfeld des Praktikumsplatzes ist aber eine Möglichkeit zu einer anerkannten Berufsausbildung.  
Die Schüler*innen sind aufgefordert, sich alleine, mit Hilfe ihrer Eltern oder anderer Personen rechtzeitig um 
einen Praktikumsplatz in einem Betrieb ihrer Wahl zu bemühen und dabei obige Aussagen zu berücksichtigen. 
Auch dabei kann der neue „BBEERRUUFFSSOORRIIEENNTTIIEERRUUNNGGSSOORRDDNNEERR“ unterstützen. 
 

Bei der Wahl des Praktikumsbetriebes ist noch zu beachten, dass er im Einzugsbereich unserer Schule (max. im 
Umkreis von 25km) liegen soll, damit die Praktikantin oder der Praktikant ohne übermäßig lange An- und 
Rückreise durch eine betreuende Lehrkraft besucht werden kann. Über Ausnahmen entscheidet die Schulleitung 
in Absprache mit der Praktikumsleitung. 
Wenn kein „Schoko-Ticket“ vorhanden ist, können Fahrtkosten bis zu einer Entfernung von 25km erstattet 
werden. Die Schüler*innen sind während ihrer Tätigkeiten im Praktikum über die Schule unfall- und 
haftpflichtversichert. Das Praktikum muss unter Berücksichtigung des Jugendarbeitsschutzgesetzes durchgeführt 
werden. 
 

Ist ein Praktikumsbetrieb gefunden, muss die Schülerin oder der Schüler von diesem unverzüglich eine 
entsprechende Erklärung (Rückmeldebogen) ausfüllen lassen, die uns zeitnah zu überreichen oder zuzusenden ist. 
Der Vordruck zu dieser Erklärung wurde mit diesem Schreiben verteilt. 
Ein Tipp: Fertigen Sie eine Kopie der ausgefüllten Rückantwort für die eigenen Unterlagen an, da dort alle 
wichtigen organisatorischen Informationen zum Praktikum gesammelt notiert sind! 
 

Wir erwarten den Rückmeldebogen des Praktikumsbetriebes BBIISS  SSPPÄÄTTEESSTTEENNSS  ZZUUMM  1166..  DDEEZZEEMMBBEERR  22001199. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Bernhard Feller  Melanie Vieland 
   (Koordinatoren Betriebspraktikum) 

� 
 

Ich habe / wir haben das Informationsschreiben zum SSCCHHÜÜLLEERRBBEETTRRIIEEBBSSPPRRAAKKTTIIKKUUMM  22002200 zur Kenntnis 
genommen: 
 

Name Schüler/Schülerin:     Unterschrift Erziehungsberechtigte(r): 
 
________________________________________  ______________________________________________ 
 
Wir bitten um Rückgabe an die Klassenlehrer bis zu den Sommerferien. 


